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Nr. 4 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

JEÎ2T.-

«AAer, icA warfe
Aere/t* z/reiwer-
fe/ St««z/e» a«/
mein Sc/m/fze/ /»
<f/a, ich we//?,
mein f/err, wenn
a//e Le«fe jo
geä«/c//g wären
wie 5ie, wäre ei
eine /VeHt/e z»
^eäienen /»

Sachsen.

Der Chef einer großen Leipziger Firma für sanitäre Be-
darfsartikel hat daheim Besuch aus Berlin. Eine Nichte. Be-
trübt erzählt er am Stammtisch, wie es der Besuch daheim
treibt. «Sähnse, schbaarn genn die nich. Mir ze Hause nahm
ejalwech Zeidungsbabier. Was solln mrn mit die vielen Zei-
düngen machn! 'ne Rolle hamr je ooch hängen. Un was
sollchse Sachen? Die Berlinern nimmt nur von dr Rolle. Ich
hatte mr doch e Zeechen dranjemacht. Nee, schbaarn genn
die nicht.»

n*

Im altehrwürdigen «Thüringer Hof» zu Leipzig beim Däm-
merschoppen: «Gloh'm Sie denn das ooch, dasses Radjo mal
noch de Zeituungsblädder gans verdräng'n wärd?»

«I bewahre! 's Radjo is je gut — awer Zeitung'n musses
drwääch'n immer noch gähm Denkense doch ämal an:
gennd'nse denn nach Disch vorm Eindusseln vielleicht mit'n
Radjo nach änner Flieche hau'n?! ...»

«ich /zrzäe, ä/e /Gzruerwa/fwng hätte diesen IFeg hü z« Reginn
äer Winters^hon wirh/ich /ertigstei/en /assen hönnen/» - -

zl. «Dm gsesch so h/eich «s /»
R. G/««h's wo//, sit 6 A/önet gähn ich hät s'erscht ma/ t;or«se.>
zl. Risch e so /ang g/äge ?»

R. Nei — gsässe /»

Grünes Gewölbe zu Dresden. Eben bin ich daran, die Form
einer alten Vase zu skizzieren, während mir der Aufseher
neugierig über die Schulter blickt. Endlich hält er es nicht
mehr aus: «Da geheert wohl eine langjährige Ibung und ne
große Gunstferdiggeid dazu, um so was zeichn' z' genn?»
Gerührt und um ihm eine kleine Freude zu machen, preise ich
die Schätze der Sammlung, worauf er mir antwortet: «Ja,
ja — aber lauder dodes Gabidal!»

In Aegypten erlauscht:
«Nu, das harn Se grade

verwägselt, Herr Blü-
meiein: Das Eggige sind
die Byramiden un de
Gatze mit dem Gabott-
hidchen, das is de Sphinx »

«Schaffner, darf man hier
rauchen?»

«Nein, mein Herr!»
«Woher kommen denn

die vielen Zigarrenstum-
mel?»

«Von den Fahrgästen, die
nicht erst gefragt haben!»

«Was hat deine Frau dazu
gesagt, daß du so spät nach
Hause gekommen bist?»

«Frag'mich nächste Wo-
die. Sie spricht jetzt immer
noch darüber, und ich weiß
nicht, wann sie aufhört.»

«Weeste, ich bin jeds
ooch Schbordsmann »

«Soo? Du bist wohl
Boxer?»

«Nee, Boxer nich.»
«Odr Dennis?»
«Dennis ooch nich.»
«Odr Golf?»
«Golf schbiel 'ch ooch

nich.»
«Na, dann fehrschde

wohl Rad?»
«Nee, radfahrn du 'ch

leidr ooch nicht.»
«Na, was denn sonst,

Alwin?»
«Ich... ich hawwe

mir en Bullohfr ge-
kooft!»

Das Neueste vom Zürcher Zoo
«L«eg Afwetz, ä; Aef h CA// im /C/ämmer/LrfcA /»

«Laß Blumen sprechen!»
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